
Auf der Suche nach geeignetem Ankerplatz
Was ist ein geeigneter An kerplatz? Er
sol l  Schutz vor Wind und See bi€ten
- nicht zu vergessen, einen geeigne-
ten Ankergrund haben.
Do(h es gilt ni(ht mehr nur auf d€n
guten Halt, sondern auch auf die
Natur zu achten, V€rwüstungen von
Eudten durch Ankern werden mitt-
l€rweile zu Recht unterbunden und
Alternätiven angeboten.
Früher war in der Segelausbi ldung
Meeresschutz kein wirkliches Thema
-jetzt schon. Und au.h Living Ocean
greift dasThema erneut aut

Als frisch geprüfte Skipperin habe ich
mich bei den ersten Törnp anungen
auf die Suche nach geeigneten Anker
plätzen gemacht und dazu a les Gelern-
te ln Erinnerung gerufen. Hat man eine
Bucht mitWind- und Seeschutz mit te s
Karte und Wetterbericht gefunden,
sol auch noch der Anker dort  hal ten.
n der Segelausbi ldung lernte ich,

dass Sand der beste Ankergrund i!i,
sch echt seien felsige, schlammige
und verkEutete Böden. Denn dort
tut  s ich def Anker schwer, da5 Kraut
zu durchdringen und sich im Bo-
den einzugraben, Am sichersten sei
€ln schweref Anker, um durch den
Bewuchs hindufch im Gr!nd zu grei fen-

,,Kr.ut" mitWurzeln ausgerissen
Zu Beginn hai ien wir  c lück, denn
die ersten Ankergründe waren Sand
und da ging äl les g ai t .  Zum eßten
Mal üafen wir  in Criechenland auf
das , ,Kraut ' i  Der Anker hiel i  n icht und
wir mussten mehrmals neu ankern.
Bei jedem mal ,Anker auf '  kam See-
gras geich mit  Wurzeln nach oben.
Wenn ich helte daran denke, komrnt
mir das Schauern, Denn beim Kontrol  -
tauchgang haben wir die Zeßtörung
unserer Ankerversuche gesehen, Fur-
chen und Löcher in der Seegraswiese.
Schon dämal5 habe ich mitbekommen,
dass in bel iebten Ankerbuchien nur
mehr Reste von Seegras vorhanden
waren und auch keine Fischschwär
me rnehr zu sehen waren, Deut ich
sah rnan, dals durch das Schwojen
der Boote noch mehr Schaden am
Grund angerichtet wurde, da die
Kette, dle am Grund liegt, in gro-
ßem Radius das Seegras rasiert.

Nicht Kraut sondern Seegraswiese
Durch das Engagement bei Liv ing Oce-
an wufde mir k lat  we che Bedeutung
dieses ,Kraut' - eigentlich Seegräswie-
sen für Meer und Kl ima haben. Denn
n der Ausbi ldung haben wir es damals
nicht gelernt,  Um däs zu ändern, hat

sich Living Ocean gemeinsam rni t  den
Prüfungsorg.nisat ionen und naui i
schen Ver-oinen engagiert, den ̂ /eeres-
schutz in den Seefährtsprüfungen zu
verankern (erfolgrelchl)  und dazu für
Fort-  und Weiterbidung in den Orga-
nisat ionen Informationsmater ial ien zu
eßtel len und anzubieten.
Besonderes An iegen:das Ankern, eine
Freiheit ,  die viele Bootsfahrer nicht mis
sen wo len, so I ohne Zeßtörung de!
Ankerplatzes mö9 ich sein.

Eigenschäften der Seeg raswies€n
Seegraswiesen die dunklen Unterwas
serteppiche haben erst.unl  che Eigen

+* Kindeßtube für Meefesbewohner,
denn dort  im dichten Gr.s egen Fische
ihre Eier ab und Jungt iefe können sich
gut vor Feinden veßtecken
** reduzieren Erosion von Küsten und
Sandstränden, da sie dle Wuchr des
Wellengängs auf den Sand reduzieren
** arbelten als K imaschützei s iei l tern
Kohlenstoffaus dem Wasser und geben
Sauerstoff ab. Neueste Forschungen
zeigen:, ,Die Sedlmente unter Seegras,
wiesen sind zwei- bis sechzigmal so
reich an organischem Koh enstoff  wle
Sedimente ohne Seegrasl' (Dr. Steven-
son,v. GEOMAR Helmholtz Zentrum )

gelernt: SeegEs ist kein (Un')Kraut,
sondern mari t imer Lebensraum und
ungeeignetals Ankergrundl

Jahre später waren wir dann auf eige-
nem Kiel  an der türkischen Südküste
unterwegs. In vielen geschLltzten Buch
ten ist  der Ankergrund schon nah am
tj fer abschüssig und ein€ Vertauung
mit Landleinen lst  notwendig.

Buchten und Landleinen
Bereits vorn Boot aus legten wir fest,
wo die Trosse Hat fnden sol,  doch
oft ist der angestrebte Baum schwach
und derFe sen brüchig. ln diesen idyl l -
schen Buchten haben wir oft gebroche-
ne und entwurzelte 8äume gesehen,
weil sie dem Zerren der Trossen nicht
standhiel ten.seegtas||iese tE Manho reht L



Po,ler statt Bäume
mmer öfter 6nden sich daher Hlnwei

se für Eootsfahrer, dass da! Nutzen der
Bäume zum Festm.chen der Landlei

Als Alternative wurden in stärk fre-

auch die Konvol len waren strenger als
be m eßten Mal.
Auf den Balearen arbeiten Pol i t ik und
Forschung zusammen, unr die Entwick-
lung der Seegraswiesen zu IMoniioren
und Wiederaufforstung auszutesten.

Ein großer Erfolg für eine sehr äufwen
dige Methode.
Deshalb wird mit  intensiven Kontrol len
der Küstenwache und empindl ichen
Strafen füf,,iilegales Ankern" der Zef-
störung (noch) iniakier Flächen Einh. l t
geboten. Da dies beim großen Ansturm
in der Hauptsaison kaum.usreicht,
muss sich die Einste lung der Boots-
fahrerändern.

gelernt; Boj€n nutzen, wenn sie zum
Schutz maritimer Unterw.sserwetr
inställiert wu rden.

Aktuelle Erkenntnisse der Meeresfor-
schung und schutzes gehören in die
Ausbi ldung und müssen auf Stand ge
halten werden. Das gi l t  genauso;n der
Fort  und Weiterbi ldung, denn wir al te
rnüssen unser Verhalten an die neuen
Erkenntnisse und Bedingungen änpas

Lebenslanges Lernen gi l t  natür l ich
auch für unsYacht ies.

Um Meeresschutz in der Ausbildung
und Weiterbi ldung in Vereinen und
Ausbildungsstätten zu unterstützen,
gibt es von Living Ocean unteßtützen
de Mater ial ien.

Viel Erfolg beim Weiterlefnenl

Mnjan Teichtvan Living acean
lnfornationen unter lvww,living ocean-

ary ader kontaktiercn sie uns unter
i nfo@l iv i n g -ocea n. o rg

quent ierten Buchten Pol ler instal l iert ,
die das sichere Legen von Landletnen
ermögl ichen.

9elernt: Ländleinen so anbringen.
dass die Uf erlandschaft unverändert
bleibt und keinen S(haden nimmt.

Vor fast 10 Jahren besuchten wir zum
ersten Mal die europäische Karibik ' -
Buchi Espalmador auf Formentera.

Bojen reservieren - leicht gema(ht
5chon d.nrals gab es dort ein Bojenfeld,
umdieseit2001 u nter sch utz l te hende
Posidonia oceanica lseegraswiese) zu
schützen. Doch wei l  wir  keine Reser
vierung für eine Boje hatte, durften wir
nach Rücksprache mit dem Bojenfeld
betreiber nur füf  eine Nacht auf einem
zugewiesenen Platz ankern.

FünfJahre später haben wir schon auf
den nördl ichen Balearischen nseln das
ausgebaute Angebot der Bojenfelder
!nd deren einfache Internet-Euchung
genutzt.

Seegraswiesen neu bepflanzt
So wurden in der mäl lorquinischen
Bucht von Pol lenca kahle Flächen, auf
denen einmal Seegras gewachsen ist,
neu bepflanä. Dazu sammelten Tau-
cher intaKe, einzelne Seegraspfl anzen
ern und setzen sie neu ein, Auf diese
Weise wurden in den letzten zweiJah
ren zwei Hektar Seegraswiesen ange-
legt.  Davon haben immerhin über 90
Prozent der Setziinge überlebt.

1.]:.

Anler ieger gab es in den unter Schurz l

Pol I e I füt Lahd le I nen n it Wö.hte n
gestellten Gebieten keine mehr und
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